Nur für Erwachsene. Darf Kindern und Jugendlichen nicht zugänglich gemacht werden.


Monopoland

Ein bekanntes Gesellschaftsspiel für furchtlose Fortgeschrittene

Ein paar neue Regeln für meine Freunde

von jens
Grundsätzliches

1. Die ursprünglichen Spiel-Regeln gelten und werden auch angewandt, soweit hier nichts anderes geregelt ist.

2. Diese zusätzlichen Regeln sind nur für volljährige Spieler und ermöglichen, neben dem Spiel mit dem ursprünglichen Zubehör auch Rollenspiele durchzuführen. Jeder Spieler hat das Recht jederzeit aus dem Spiel auszusteigen, aber nur endgültig, nicht für einzelne Regeln.

3. Alle Straßen und Grundstücke enthalten Ereignisse. Diese wirken unabhängig von der zu zahlenden Miete, aber nicht immer unabhängig vom Besitz des Grundstücks.

4. Es gelten unterschiedliche Regeln für Männer und Frauen. Dadurch wird das Spiel mit zunehmender Spieldauer immer Femdom orientierter.

5. Die Bank ist im Privateigentum und wird vom Aufsichtsratsvorsitzenden verwaltet. Der erste Aufsichtsratsvorsitzende ist der erste Spieler, der auf das Feld Einkommensteuer kommt. Später wechselt es dann wie in der Regel zum Feld beschrieben.

6. Der Aufsichtsratsvorsitzende der Bank entscheidet auch alle Zweifelsfälle der Regelauslegung – wie im richtigen Leben.

7. Politische und rechtliche Rahmenbedingungen können sich ändern. Alle Amtspersonen sind möglicherweise korrupt.

8. Neben Geld sind auch Dienstleistungen als Zahlungsmittel zulässig.

9. Preise für Dienstleistungen sind – soweit nicht vorgegeben – frei vereinbar nach den Motto: der Stärkere hat Recht.

10. Das Gefängnis wird privat betrieben. Es gehört dem Besitzer der Turmstraße. Der Schnellrichter ist Angestellter der Gefängnisverwaltung und weisungsgebunden.

11. Soweit in den Rollenspielen zusätzliche Rollen auftauchen, einigen sich die nicht betroffenen Mitspieler, wer sie spielt. Können sie sich nicht einigen, wird darum gewürfelt.

12. Die Regeln sowie der Ablauf der einzelnen Spiele sind von den Mitspielern vertraulich zu behandeln.

13. Die Spieler entscheiden mehrheitlich, ob sie alle Regeln vor dem Spiel lesen / vorlesen wollen oder ob sie die Regel erst beim Eintreffen auf dem jeweiligen Feld bekannt geben wollen. Letzteres benachteiligt Neulinge – wie das richtig Leben. Diese sind daher vorab auf jeden Fall zu unterrichten, daß die Regeln sexuelle Handlungen ermöglichen, jedoch keinen Geschlechtsverkehr vorschreiben.

14. Vervielfältigung ist nur zum privaten Gebrauch zulässig.

Vorbereitungen

1. Das Spiel wird aufgebaut wie es die Regel vorschreibt.

2. Eine Regeländerung wird bekanntgegeben: Häuser und Hotels können auch auf einzelnen Grundstücken gebaut werden und bleiben stehen wenn das Grundstück den Besitzer wechselt.

Das Gefängnis wird vorbereitet: Ein Platz, wo die Gefangenen sich aufhalten wird festgelegt. Hand- und Fußschellen sollten vorhanden sein, besser noch eine Art tragbares Gefängnis. Das Gefängnis muß nicht im selben Raum sein, in dem gespielt wird.

3. Die psychiatrische Anstalt Elisenheim wird vorbereitet: Ein Bett oder eine Liege, an der Patienten fixiert werden können. Das Bett muß nicht im selben Raum sein, in dem gespielt wird. 

4. Ein fester Stuhl wird bereitgestellt, der stabil genug ist, daß man jemanden daran fixieren kann. Der Stuhl sollte in dem Raum sein, in dem gespielt wird.


5. Und nun kanns losgehen.

Die Straßen und Grundstücke:

Badstraße: 

Du bist der Betreiber sämtlicher Badeanstalten und öffentlichen Toiletten in Monopoland. Die Benutzung ist für Dich natürlich kostenfrei. Die Benutzung Deiner Bahnhofstoiletten kostet M 100,- pro Minute. Für alle anderen Toiletten und Bäder müssen Dich die Mitspieler um Erlaubnis fragen und Deine Preise zahlen.

Wenn Du mit einem Pasch auf die Badstraße gekommen bist, oder Du bist eine Frau, geht die Badstraße mit allen Immobilien in Deinen Besitz über. Du zahlst nur eine Lizenzgebühr von M 1.200,-.

Turmstraße:

Hier stand früher der Schuldturm. Heute ist sie der Sitz Deines Inkasso-Instituts „Geld oder Freiheit“. Du betreibst das Gefängnis. Du kannst nach Belieben Schulden für fällig erklären und den Schuldner ins Gefängnis bringen, wenn er nicht zahlen kann. Dort leistet er Zwangsarbeit. Der Lohn ist die in jeder Runde gewürfelte Augenzahl x 100 in Monopoland-M. Natürlich arbeiten die inhaftierten Schuldner nicht für Dich, sondern für Drittfirmen, so daß für jede Lohnmark, die Du auszahlst 5 Mark in Deine Tasche wandern. Du kannst Deine Gefangenen zu zusätzlichen Diensten heranziehen, mußt allerdings dann auch ein Preis würfeln und bezahlen oder einen Preis frei vereinbaren.

Du kannst Deine Schuldner „auf Bewährung“ entlassen und sie jederzeit erneut in Haft nehmen, wenn sie nicht zahlen. Bei weiblichen Schuldnern halbiert sich die Schuld mit jeder Inhaftierung einmal, bei Männern nur, wenn sie mit dem ersten Wurf im Gefängnis einen Pasch würfeln.

Du mußt das Institut an einen Mitspieler abgeben, wenn Du selber Schulden hast oder ins Gefängnis kommst. Haben alle anderen auch Schulden oder sind im Gefängnis, wird das Institut geschlossen und die Turmstraße mit allen Immobilien muß neu gekauft werden. Das Gefängnis wird bis dahin von der Bank betrieben.

Einkommensteuer:

Zahle an die Bank und würfele einen Pasch. Bist Du dazu nicht clever genug, wird eine 25%-Vermögenssteuer auf das Bar-Vermögen fällig. Männer zahlen sofort; Frauen dürfen noch einmal probieren. 

Wenn Du mit einem Pasch auf dieses Feld gekommen bist, übernimm die Bank.

Südbahnhof:

Öffentliche Toilette leider geschlossen. Für M 2.000,- kannst Du den Schlüssel ausleihen. Wenn Du nicht vom Nordbahnhof kommst,  kaufst Du dann für M 500,- ein Ticket und fährst zum Nordbahnhof. Du kannst auch schwarz fahren. Dann mußt Du einen Pasch würfeln. Ansonsten wirst Du erwischt und zahlst M 2.000,- Strafe, falls der korrupte Kontrolleur Dich nicht irgendwie anders bestraft. Schließlich ist es nicht das erste Mal!

Chausseestraße:

Diese Ausfallstraße ist der Straßenstrich. An jedem Baum gibt es eindeutige Angebote. 

Wenn Du ein Mann bist: Du fährst so langsam, daß Du eine Runde aussetzen mußt. Wenn Du dann einen Pasch würfelst, darfst Du eine Mitspielerin für ihre Dienstleistung mit DM 3.000 bezahlen. Wenn Du Glück hast, betrügt sie dich nicht. Wenn Du keinen Pasch hast, wirst Du Opfer einer Razzia und findest Dich als Sittenstrolch im Gefängnis wieder. Peinlich, peinlich, das Verhör.

Wenn Du eine Frau bist: Du stehst eine Runde verführerisch am Baum. Dann greifst Du Dir einen Freier und nimmst ihm DM 3.000,- ab. Gib ihm dafür was Du willst. Wenn er mault, ruf die Polizei und laß ihn als Sittenstrolch verhaften. 

Elisenstraße:

Du betreibst die Heilanstalt Elisenheim für psychisch Kranke. Früher war das Gebäude eine Irrenanstalt, aber heute heißt es anders. Die alten Einrichtungen sind noch alle da, und mancher Ex-Patient behauptet, sie würden auch noch genutzt. Gleichzeitig bist Du Vertrauensarzt im Gefängnis, von wo Du Patienten ins Elisenheim überweisen kannst, die Du dann solange behandelst, bis Du sie für geheilt hältst.

Wenn Du ein Mann bist: Leider bist Du selbst ein Psychopath und muß nach fünf Runden die Leitung an eine Mitspielerin abgeben. Alle Patienten werden entlassen. Du selbst bleibst noch zwei Runden in der Gummizelle / Zwangsjacke, bis Du Dich halbwegs abgeregt hast.

Wenn Du eine Frau bist: Leider werden Deine nymphomanischen Leidenschaften Dir irgendwann zum Verhängnis. Wenn Du mit einem Pasch auf ein Ereignis-Feld kommst, mußt Du ins Gefängnis und die Klinikleitung an einen Mitspieler abgeben.

Poststraße:

Du erhältst Erpresserbriefe. Jedesmal, wenn Du einen Pasch würfelst, zahlst Du M 1.000,- an einen Mitspieler bis dieser genug hat oder Du ihn selbst erpressen kannst.

Gefängnis:

Dieses Privatgefängnis wird vom Besitzer der Turmstraße betrieben. Es herrschen eigenartige Regeln: Die Gefangenen haben keinen Zugriff auf ihren Besitz. Geldgeschäfte regelt die Inkassoagentur „Geld oder Freiheit“ gegen 20 % Provision treuhänderisch und ohne Einspruchsrecht des Gefangenen. Außerdem unterstehen die Gefangenen einer geheimen Hausordnung, die nur die Aufsichten kennen. Verstöße dagegen werden bestraft. Die Gefangenen dürfen eingesperrt und gefesselt werden. Sie müssen außerdem Zwangsarbeit leisten und erhalten die in jeder Runde gewürfelte Augenzahl x 100 in M. 

Behandlung inhaftierter Schuldner: siehe Turmstraße.

Behandlung inhaftierter Sittenstrolche: Verhör und Läuterungshaft bis zu fünf Runden. Kommt auf das Maß der Reue an und wird vom Schnellrichter festgesetzt.

Behandlung von psychisch kranken und gewalttätigen Sträflingen: Nach Begutachtung durch den Vertrauensarzt Überweisung ins Elisenheim zur Sicherheitsverwahrung und weiteren Behandlung.

Man kommt aus dem Gefängnis frei, indem man eine Aufsicht besticht oder in zwei aufeinander folgenden Runden einen Pasch wirft. Natürlich kann ein Bestechungsversuch mit Haftverschärfung bestraft werden (Dunkelhaft, Einzelhaft, Wasser und Brot....).

Wenn Du zum Besuch ins Gefängnis kommst, wirst Du natürlich nach verbotenen Gegenständen untersucht. Das macht die Aufsicht; sie bestimmt auch, was verboten ist. Wenn Sie was findet, bleibst Du gleich eine Runde da. Und: Eine Erektion ist auf jeden Fall verboten...

Seestraße:

Du wirst von zweifelhaften Gestalten überfallen.

Wenn Du ein Mann bist: Deine 2.000-M-Scheine werden Dir alle geklaut. Was machst Du auch mit soviel Geld in einer solchen Gegend?

Wenn Du eine Frau bist: Du hast Glück, es ist ein Verrückter. Er klaut Dir alle Scheine unter DM 1.000 und Deinen Schlüpfer.

Elektrizitätswerk:

Du zahlst sofort Deine Stromrechnung in Höhe von M 400,-. Leider geht das Geld verloren, und Du sitzt erst mal zwei Runden im Dunkeln. Dann kommt der Inkasso-Agent und holt das Geld noch einmal aus Dir heraus. Deine Geschäfte ruhen, wenn sich kein Mitspieler bereit erklärt, sie für Dich zu betreiben. Dafür erhält er pro Runde 10% von Deinem Geld.

Hafenstraße:

Wenn Du ein Mann bist: Illegales Glücksspiel: Würfele drei Mal. Für jeden Pasch erhältst Du die Augenzahl in DM 1.000,-.

Wenn Du eine Frau bist: Du darfst einen Massagesalon eröffnen und von jedem Mitspieler DM 1.000,- pro Minute Massage kassieren. 

Neue Straße:

Wenn Du ein Mann bist: Illegales Bordell: Würfele noch einmal. Gerade Zahl: Du hast Glück. Für DM 1.000,- wird Dir Einlaß gewährt. Alles Weitere ist dann Verhandlungssache. Ungerade Zahl: Eine Polizeifalle. Du Sittenstrolch gehst ins Gefängnis.

Wenn Du eine Frau bist: Illegales Bordell: Laß einen Mitspieler Deiner Wahl würfeln. Gerade Zahl: Du bekommst M 1.000,-. Alles weitere ist Verhandlungssache. Wenn er zu zudringlich wird, laß ihn verhaften. Ungerade Zahl: Polizeifalle: Der Sittenstrolch geht ins Gefängnis. Du erhältst eine Fangprämie von M 500,-.

Westbahnhof:

Wenn Du ein Mann bist: Beim Hütchenspiel wird Dir Dein Portemonnaie geklaut. 

Wenn Du eine Frau bist: Dir wird Deine Handtasche geklaut. 

Beide: Du hast jetzt kein Geld mehr bei Dir und mußt irgendwie nach Hause, um Zugriff auf Deinen Besitz zu haben.

Entweder: Versuche mit einmal Würfeln auf eine Deiner Straßen zu kommen. Wenn das nicht klappt, entscheide ob Du versuchen willst, zum Hauptbahnhof schwarz zu fahren. Wenn Du das willst, mußt du einen Pasch würfeln, um nicht erwischt zu werden. Wenn Du beim Schwarzfahren erwischt wirst: Siehe Regelung Linie Südbahnhof / Nordbahnhof. Wenn Du nicht schwarz fahren willst, kannst Du im Westbahnhof bleiben und Passanten um Geld anbetteln. Aber treibe Dich nicht zulange rum: Nach drei Runden betteln kann Dich der Bahnhofsbesitzer ins Gefängnis bringen lassen. Außerdem kannst Du noch auf das Grundstück eines Mitspielers gehen, der Dir dann weiterhelfen kann. Er darf Dir Geschenke machen oder Dir Geld leihen bis Du wieder auf eines Deiner Grundstücke kommst und an Dein eigenes Geld kannst. Bis dahin hast Du natürlich Schulden bei ihm!

Münchner Straße:

Oktoberfest, aber Du hast Glück und findest eine Geldbörse mit M 8.000,-. Nun mußt Du entscheiden: Abgeben oder behalten. 

Wenn Du Dich für Abgeben entschieden hast, würfeln. 

Wenn Du eine Frau bist: Der Besitzer gibt Dir die gewürfelte Zahl in M 100,-, aber er versucht Dich zu verführen. Überlege, ob Du für einen höheren Finderlohn Intimitäten zulassen willst...

Wenn Du ein Mann bist: Die Besitzerin bedankt sich mit vielen Küßchen, will aber nichts zahlen. Du wirst böse und fliegst raus. Wenn Du eine ungerade Zahl gewürfelt hast, wirst Du außerdem noch als Sittenstrolch verhaftet.

Wenn Du Dich für Behalten entschieden hast; würfeln.

Wenn Du eine Frau bist: Gerade Zahl: Glück gehabt. Ungerade Zahl: Schade, ein Polizist hat Dich gesehen, aber er ist zum Glück korrupt. Nun mußt Du Dich da irgendwie rausreden, sonst kommst Du ins Gefängnis.

Wenn du ein Mann bist: Gerade Zahl: Glück gehabt. Ungerade Zahl: Ein paar Schulmädchen haben Dich gesehen; nun wirst Du wohl teilen müssen, damit sie Dich nicht anzeigen.

Wiener Straße:

Du gewinnst in der Lotterie M 4.000,- und feierst ordentlich im Prater. Leider wird dir wird auf dem Riesenrad schlecht, weil Du total besoffen bist. Passanten rufen eine Ambulanz und lassen Dich ins Elisenheim bringen, wo du in der Ausnüchterungszelle bleibst bis Du wieder nüchtern bist. Würfele und Du weißt wie viele Runden das dauert.

Berliner Straße:

Du kommst nicht ganz nüchtern von der Messe. Dein Auto steht auf dem Frei Parken-Feld. 

Wenn Du ein Mann bist: Würfele mit einem Würfel: „Eins“: Du steigst ins Auto und schläfst zwei Runden aus. Mehr als „Eins“: Du zahlst ein Taxi zum Westbahnhof: M 500,-.

Wenn Du eine Frau bist: Würfele mit einem Mitspieler darum, daß er Dich nach Hause trägt. Er gewinnt: zu sich nach Hause. Du gewinnst: zu Dir nach Hause. Am anderen Morgen zahlt einer von Euch sein Taxi zu sich nach Hause: M 1.000,-.

Frei Parken:

Auf dem Parkplatz schlägt er heftiges Petting im Auto vor. Sie verlangt als Preis, daß er sich draußen auszieht und ihr die Kleider durchs Fenster ins Auto reicht. 

Wenn Du die Frau bist: Laß ihn da nackt ein bißchen zappeln. Dann erbarme Dich oder laß ich so nach Hause laufen. Seine Kleider verkaufst Du für M 1.400,- an einen Trödler.

Wenn Du der Mann bist: Laß Dir was einfallen, sonst mußt Du nackt nach Hause laufen. Wenn sie Dich laufen läßt: Würfele. Ungerade Zahl: Du wirst als Sittenstrolch verhaftet. Gerade Zahl: Du kommst ungesehen nach Hause. Nun mußt Du Deiner Frau erklären, wo Deine Klamotten sind. Natürlich glaubt sie kein Wort, ist aber mit einem großzügigen Geschenk zu beruhigen.

Theaterstraße:

Du kannst für einen spontanen Strip M 2.000,- bekommen. Leider ist Dein Partner auch im Publikum. Entscheide, wie dringend Du das Geld brauchst...

Museumstraße:

Du bist bei einem Museumsbesuch eingeschlafen. Nun mußt du leider die Nacht (sechs Runden) auf dem Fußboden liegen. Du kannst, mußt aber nicht noch einmal Würfeln: Pasch? Du hast Glück: Die Nachtwache findet Dich und läßt Dich raus, allerdings nicht ohne Schweigegeld zu kassieren. Kein Pasch? Es wird eine lange Nacht: (12 Runden)

Opernplatz:

Du hast mal wieder kein Programm gekauft. Während der Ouvertüre versuchst Du Dir eins von einem Mitspieler zu leihen. 

Wenn Du ein Mann bist: Die Mitspielerin entscheidet, ob sie es Dir gibt oder die Platzanweiserin ruft und Dich als Sittenstrolch verhaften läßt. Wenn Du verhaftet wirst: Die Platzanweiserin ist bestechlich. Versuchs! Natürlich darfst Du nicht in die Vorstellung zurück, sondern muß im Vorraum zwei Runden auf die Pause warten.

Wenn Du eine Frau bist: Er leiht Dir sein Programm und lädt Dich in der Pause zu Sekt und Imbiß ein. Das kostet ihn M 500,-. Du kannst Dich erkenntlich zeigen...

Nordbahnhof:

Du hast Deinen Zug verpaßt und mußt auf den nächsten warten. Leider gibt es keine Bänke. Warte im Stehen. Dein nächstes Würfelergebnis sagt Dir wie viele Runden es dauert. 

Ungerades Ergebnis oder wenn Du vom Südbahnhof gekommen bist: Du fährst nach der Wartezeit vorwärts bis zu Deinem nächsten Grundstück. Gerades Ergebnis: Leider erwischt Du den falschen Zug und fährst nach der Wartezeit versehentlich zum Südbahnhof.

Lessingstraße:

In der Stadtbibliothek ist leider Sprechverbot. Das gilt auch für Dich in den nächsten fünf Runden, die Du jetzt dort verbringst. Falls Du gegen das Sprechverbot verstößt oder sonst irgendwie Lärm machst, hat die Aufsicht Mittel und Wege, Dich ruhig zu stellen. Und paß auf, daß sie Dich nicht ins Elisenheim bringen läßt, wenn Du Dich gar zu uneinsichtig zeigst oder randalierst...

Schillerstraße:

Du entschließt Dich zu einer Künstlerkarriere als Rezitator. Leider ist Dein erster Auftritt sehr schlecht bezahlt (M 50,-) und findet außerdem in einem SM-Lokal statt. Man erwartet, daß Du in „Szene-Kleidung“ auftrittst. Wenn Du gut bist, stecken Dir die Gäste Scheine zu, wenn Du schlecht bist, hast Du noch ein ernstes Gespräch mit der Geschäftsleitung.

Wenn Du ein Mann bist: Die Geschäftsführerin fesselt Dich so lange an einen Stuhl bis Du freiwillig zugibst, daß Du schlecht warst. Daraufhin nimmt sie Dir Dein Trinkgeld ab und zahlt auch kein Honorar, außer, Du überzeugst sie davon, daß es sich lohnt, Dir eine weitere Chance zu geben. Dein nächster Vortrag sollte dann allerdings auch besser sein...

Wenn Du eine Frau bist: Der Geschäftsführer ist ein Mann. Du warst gut und erhältst einen Bonus gegen Küßchen und Fummeln. Wenn es zu schlimm wird, laß ihn als Sittenstrolch verhaften. Wenn Du das willst, würfele. Gerade Zahl: Alles klar, die Polizei glaubt Dir. Ungerade Zahl: Die Polizisten sind selbst in der Szene und wissen, was gespielt wird. Gegen eine kleine Aufmerksamkeit vom Geschäftsführer nehmen sie Dich mit... Das kostet den Geschäftsführer M 1.000,- und Dich weitere M 2.000,- bis Du die Polizisten überzeugt hast, daß du nicht das Polizisten-Spiel mit ihnen spielen willst.

Wasser-Werk:

Werbewochen des Wasserwerkes unter dem Motto „Save water – shower with a friend“. Ein Mitspieler des anderen Geschlechts darf Dich abduschen. So warm wie er will und so lange wie er will und mit oder ohne Deine Klamotten wenn er will. Und Du nimmst sofort einen großen Schluck Wasser in den Mund und behältst ihn dort bis die Aktion gelaufen ist.

Goethestraße:

Leider ist die Zahl der Sprechrollen in diesem Theater begrenzt. Du spielst den stummen Diener der das dunkle Geheimnis seines Namens und seiner Herkunft bewahrt. Dein heutiger Auftritt dauert eine halbe Stunde, in der Du nicht sprechen darfst. 

Wenn Du eine Frau bist: Die Augenzahl Deines nächsten Wurfes entscheidet, ob Du die ganze Zeit auf der Bühne bleiben mußt (ungerade) oder ob Du stumm zwar, aber weiterspielen darfst (gerade). Und natürlich bekommst Du eine Gage von M 2.500,-.

Wenn Du ein Mann bist: Da das Stück in der Inquisitionszeit spielt, wird es weder auffallen, wenn Du einen Knebel trägst, noch wenn Deine Mitspieler alles daran setzen, um Dich zum Reden zu bringen. Wenn Du Dein Geheimnis vor der Zeit verrätst, ist eine Konventionalstrafe von M 2.500,- an den Theaterbesitzer fällig. Jedes Mal, wenn Du redest, verzögert das den Gang der Handlung um 10 Minuten.

Gehen Sie in das Gefängnis:

Na dann los!

Rathausplatz:

Eine radikale Partei gewinnt die Mehrheit im Rathaus. Würfele: 

Gerade: Es sind Kommunisten, auf deren schwarzer Liste Du stehst. Alle Deine Grundstücke und Immobilien werden verstaatlicht und Dein Vermögen bis auf M 2.000,- konfisziert. Du mußt Dich bei einem Mitspieler verstecken, damit Du nicht auch noch verhaftet wirst (Das kostet...). Wenn sich niemand findet, der Dich versteckt, kommst Du zur Umerziehung ins Elisenheim. Die Revolution ist allerdings nach zwei Runden zu Ende. Leider leistet die folgende Regierung keine Wiedergutmachung, aber dafür bist Du wieder frei. Die verstaatlichten Grundstücke gehören der Bank und können neu verkauft werden.

Ungerade: Es sind Feministinnen. Der gesamte in Männerhand befindliche Besitz wird geteilt und eine Hälfte unter die Mitspielerinnen verteilt. Badstraße, Turmstraße, Elisenheim und Gefängnis kommen in weibliche Hände. Alle Mitspielerinnen dürfen ab sofort ein zweites Mal würfeln, wenn ihnen ihr erster Wurf nicht gefällt und dann aussuchen, welcher von beiden Würfen gelten soll. Alle Mitspieler müssen ein zweites Mal würfeln, wenn eine Mitspielerin das verlangt. Letztere entscheidet dann, welcher Wurf genommen wird. Sind bei einem Mann beide Würfe gleich, muß die Regierung abtreten und die alten Regeln gelten wieder. Es wird keine Wiedergutmachung geleistet.

Hauptstraße:

Du hast mit 2/3 Deines Geld-Vermögens einen Putsch finanziert. Jetzt hast Du im Rathaus das Sagen. Als erstes enteignest Du die Bank und machst Dich zum Aufsichtsratsvorsitzenden. Dann bringst Du alle Mitspieler ins Gefängnis und ziehst ihr Vermögen ein Immobilien verkaufst Du zum halben Preis an die Bank. Das scheint Dir nicht sicher genug, und Du weist alle Mitspieler zur „Umerziehung“ ins Elisenheim ein. Natürlich geht so was nicht lange gut. Würfele, und Du weißt, wie viele Runden lang das gut geht. Wenn Deine Regierungszeit abgelaufen ist, würfele wieder:

Gerade: Gerade noch mal gut gegangen. Du entläßt Deine Mitspieler und zahlst ihnen eine Entschädigung in Höhe des eingezogenen Barvermögens und des Wertes ihrer Häuser und Grundstücke aus Deinem Vermögen. Grundstücke und Immobilien bleiben enteignet und gehören der Bank. Das wird man Dir noch übel nehmen. Sodann gibst Du die Stimmrechte an der Bank zu 51% an einen Mitspieler und behältst nur 49%. Leider wirst Du trotzdem in Haft genommen. Man verlangt, daß Du auf die Stimmrechte in der Bank verzichtest, die Hälfte Deiner Immobilien an die Mitspieler übergibst, mindestens aber Badstraße, Turmstraße und Elisenstraße. Dann läßt man Dich frei, wenn Du keine Schulden hast, dummerweise am Westbahnhof. Dort spielst Du weiter, als wenn Du Dich dorthin gewürfelt hättest. Wenn Du jedoch Schulden hast, wirst Du der Inkassoagentur „Geld oder Freiheit“ übergeben.

Ungerade: Leider ist die Wirtschaft in Deinem Land zusammengebrochen. Es gibt keinen Reichtum mehr, den Du noch anhäufen könntest. Du verläßt mit Deinem Bargeld fluchtartig das Land; Dein ganzer Grund- und Immobilien-Besitz geht an die Bank über. Deine Mitspieler erhalten vom Gericht ihren alten Besitz wieder zugesprochen sowie eine Entschädigung von M 40.000,-. Du benutzt  die von Dir ins Ausland mitgenommenen Geldmittel, um bei Deinen Mitspielern einen neuen Paß zu kaufen. Das kostet Geld und Nerven, denn sie werden Dir Bedingungen stellen, damit Du ins Land zurück darfst. Wie können Sie sicher sein, daß Du es nicht wieder versuchst? Wohl nur mit lückenloser Überwachung all‘ Deiner Aktivitäten. Deine geheimen Vorbehalte werden Dir während der Verhandlungsrunden (würfele, und Du weißt, wie viele es sind...) im Gefängnis und im Elisenheim ausgetrieben. Nun bist Du wieder eine braver, wenn auch mittelloser Bürger.

Bahnhofstraße:

Auf dem Weg zum Bahnhof wirst Du von einem Auto angefahren.

Wenn Du ein Mann bist: Leider mußt Du zehn Runden lang das Bett hüten. Aber Du erhältst von Deiner privaten Krankenkasse für die Behandlung im Krankenhaus (nur dafür!) M 100.000,-. Du gehst in eine Privatklinik in der Schloßallee. Die Behandlung dort findet hinter verschlossenen Türen statt, und Du hast Mühe, Dich mit Deinem Geld über die Runden zu retten. Die Schwestern und Ärztinnen nehmen für jeden Handgriff Geld. Oft auch, dafür, daß sie gewisse Dinge unterlassen. Und Du kannst ja nichts selber machen; dafür sorgen sie schon. Leider laufen Deine Geschäfte in der Zeit auch nicht. So mußt Du auch noch an Dein Privatvermögen. Als die Kasse nach der 10. Runde nicht mehr zahlt, wirst Du ins Elisenheim verlegt für weitere 5 Runden. Hier ist natürlich auch nichts umsonst, aber wenn man auf allen Komfort verzichtet und auf dem nackten Boden schläft ist es mit M 1.000,- pro Runde (ohne Behandlung und Verpflegung) gerade noch finanzierbar. Schlimmstenfalls mußt Du eben Schulden machen beim Elisenheim.

Wenn Du eine Frau bist: Leider mußt Du zehn Runden lang das Bett hüten, aber Du erhältst von Deiner privaten Krankenkasse M 100.000,- zur freien Verfügung. Der Unfallverursacher wird zu M 20.000,- Schmerzensgeld verurteilt und zu fünfzehn Runden Sozialarbeit. Die leistet er in der Privatklinik Schloßallee ab, so daß Du nun 15 Runden lang jemanden hast, der Dir die Wünsche von den Augen abliest und außerdem gewissenhaft Deine Geschäfte weiterführt. Natürlich wird seine Strafe verlängert, wenn Du Dich beschwerst. Aber er ist ja reuig und macht wirklich alles, was Du Dir wünschst. Nach der 15. Runde würfelst Du mit ihm um die Gestaltung des Abschlußabends. Du möchtest gerne schön Essen, er sagt vorher nicht, was er will.

Hauptbahnhof:

Wenn Du ein Mann bist: Auf dem Hauptbahnhof starrst Du ziemlich unverschämt eine asiatische Schönheit an und grinst auch noch blöde, als sie Dir einen strafenden Blick zuwirft. Leider handelt es sich um ein ziemliche hohes Tier der japanischen Mafia, die mit ihren – weiblichen – Bodyguards unterwegs ist. Ein Wink von ihr und zwei von den Damen nehmen Dich unauffällig beim Arm (was unglaublich weh tut und Deinen Widerstand im Keim erstickt) und führen Dich in einen Nebenraum. Dort wirst Du entkleidet und mußt vor der Streifenführerin niederknien. Sie hebt ihren Rock und befiehlt Dir ihre Muschi zu lecken, damit Du etwas Respekt vor Frauen bekommst. 

Wenn die Streifenführerin zufrieden ist: Um Dein Geld wird gewürfelt. Wenn Du verlierst, darfst Du alle Deine Gemeinschaftskarten anbieten und um alles (Geld und Karten) würfeln.

Wenn die Streifenführerin nicht zufrieden ist: Wenn du noch Geld hast, nehmen sie es dir ab, aber sie finden Deine Gemeinschaftskarten nicht.

Wenn Du eine Frau bist:  Du bist Streifenführerin bei den Bodyguards einer japanischen Mafia-Größe...

Parkstraße:

Auf dem Weg zur Bank (Nur noch drei Felder!) kommst Du durch eine sehr vornehme Gegend. Trotz Deines etwas heruntergekommenen Äußeren, wirst Du angesprochen und in eine feine Villa zum Essen eingeladen. Du nimmst an. Die Tür fällt hinter Dir schwer ins Schloß, als Du von einem starken Butler ergriffen und in die Knie gezwungen wirst. Und nun erfährst Du, wie das Essen ablaufen soll: Du wirst geduscht, ziehst eine Küchenschürze an (sonst nichts), kochst und servierst. Wenn alles zur Zufriedenheit war, darfst Du die Reste essen und wieder gehen. Wenn nicht, wird geübt, bis es klappt. Da das Essen nicht sofort stattfinden muß, behält man Deine Gemeinschaftskarten als Pfand und läßt Dich auf Abruf weitergehen. Wage es, dem Ruf nicht zu folgen; sie haben Dich in der Hand!

Zusatzsteuer:

Zahle an die Bank und würfele dann. Gerade: Glück gehabt. Ungerade: Ein Steuerprüfer kommt ins Haus, prüft Deine Finanzen und teilt Dir mit, in welcher Höhe eine Nachzahlung fällig wird. Du hältst den Betrag für reine Willkür und versuchst natürlich, ihn irgendwie dazu zu bewegen, die Nachzahlung niedriger ausfallen zu lassen. Leider ist Beamtenbestechung strafbar, und Du riskierst einen Gefängnisaufenthalt.

Schloßallee:

Du bist zu Besuch in der Privatklinik Schloßallee. Sie ist in einem mittelalterlichen Schloß eingerichtet, allerdings mit allen Schikanen, die eine moderne Klinik braucht. Und mit ein paar mehr, die noch der letzte Schloßherr hat einbauen lassen, ein gewisser Marquis de Sade.

Würfele: 

Pasch: Du hast sagenhaftes Glück: Deine Erbtante schenkt Dir M 10.000 und ein Grundstück.

Kein Pasch, aber Gerade: Leider rutscht Du auf der Treppe aus und verstauchst Dir den Knöchel. Man versorgt Dich zwei Runden lang und schickt Dich dann heim.

Kein Pasch, ungerade: Deine Erbtante liegt im Sterben und wollte eigentlich ihr Testament zugunsten der Klinik ändern. Leider liegt sie schon im Koma. Als einziger Erbe sollst Du nun vom Klinikpersonal zu einer Abtretung des Erbes – immerhin M 50.000,- - „überredet“ werden. Nach einer Tasse Kaffee bei der Klinikleitung wirst Du müde und willenlos. Wie in Trance befolgst Du alle Anordnungen und wirst in einer merkwürdigen Situation wieder wach. Nachdem es egal ist, ob Du vor oder nach dem Tod der Erbtante unterschreibst, hat das qualifizierte Klinikpersonal viel Zeit, um Dich zu überreden. Würfele noch einmal, und  Du weißt wie viele Runden es dauert. Leider bist Du am Ende der Behandlung so oder so völlig fertig und mußt ins Elisenheim überwiesen werden. War der Wurf gerade, wirst Du dort nach drei Runden als geheilt entlassen. War er ungerade wirst Du dort entmündigt und kannst natürlich nichts erben...

LOS:

Das große Los. Hier gibt es DM 4.000,- bei der Bank, selbst dann wenn man so unfreundlich ist, es im vorbeigehen einzuziehen. 

Wenn Du eine Frau bist: Natürlich läuft der Banker Dir nach und bringt Dir das Geld sofort.

Wenn Du ein Mann bist: Natürlich schickt Dir die Bank einen Scheck, allerdings dauert das noch eine Runde bis das Geld da ist. Und außerdem kostet es M 500,- Bankgebühren.

Wenn Euch das Spiel gefällt,

schickt doch bitte eine kleine Spende

(Geldschein / Scheck)

an meine Herrin, die mir erlaubt hat, diese Spielregeln zu erfinden:

MISSKRISS

Postfach 1652

D – 77676 Kehl

Deutschland.

Danke. Euer jens.

Ereigniskarten

Du bist zu einem bunten Abend eingeladen. Beim Pfänderspiel verlierst Du Deine Hose / Deinen Rock. Löse ihn ein oder zahle M 2.000,-. 

Du bist dran beim Topfschlagen. Deine Mitspieler sagen Dir, wo der Topf steht; finden mußt Du ihn mit verbundenen Augen alleine. Und damit es nicht so einfach wird, nimmst Du den Löffel in den Mund und hältst Deine Hände auf dem Rücken verschränkt. Wenn Du ihn nach 10 Minuten nicht gefunden hast, kannst Du Dich freikaufen.

Bei der Scharade mußt Du einen Fahrradständer darstellen. Tu es: Knie dich mit nacktem Hintern in die Ecke und lege die Stirn auf den Boden. So bleibst Du drei Minuten knien. Für je 15 Sekunden, die Du zu früh aufstehst, zahlst Du 1.000,-; für jede Minute, die Du zu spät aufstehst, M 2.000,-. 

Du hast gewettet, daß Du drei Minuten auf einem Bein stehen kannst. Mit geschlossenen Augen. Löse die Wette ein oder verliere M 5.000,-.

Du hast Dich mal wieder in Monopoland unmöglich gemacht. Zur Strafe kommst Du eine halbe Stunde in den Pranger. Jeder kann Dich beschimpfen, spucken, schlagen oder sonstwie – auch unsittlich - berühren. Wenn Du jemanden findest, der die Hälfte der restlichen Zeit für Dich in den Pranger geht, bist Du frei.

(2 x) Wie ist es nur möglich?! Du hast in den öffentlichen Anlagen uriniert und bist erwischt worden. Damit es keine Anzeige gibt, akzeptierst Du eine Runde Schinkenklopfen auf das blanke Blech. Aus jedem Haus zwischen den nächsten beiden Spielfeldecken kommt eine Person, aus den Hotels kommen je fünf.

Es ist Dein Geburtstag. Du darfst Dir einen Striptease von einem Mitspieler wünschen.

(2 x) Du hast noch einen Geburtstagswunsch: Du möchtest einem Mitspieler Wäscheklammern auf die Brustwarzen setzen und sie fünf Minuten drauf lassen. Der Mitspieler kann sich freikaufen, indem er Dir seine Brüste für fünf Minuten zum Küssen überläßt.

(2 x) Eine tolle Geburtstagsüberraschung: Ein Mitspieler serviert Dir ein Getränk seiner Wahl auf ganz besondere Weise: von Mund zu Mund. Du revanchierst Dich, indem Du ihn/sie hinter die Ohren küßt. Natürlich ohne Deine Hände zur Hilfe zu nehmen.

(2 x) Du hast von einem Mitspieler Deiner Wahl eine Fußmassage gewonnen. Lege Dich auf den Boden und laß sie einlösen. Leider hast Du das Kleingedruckte nicht richtig gelesen: Je Fuß sind die ersten 2 Minuten kostenlos. Jede weitere Minute kostet Dich M 1.000,-.

(2 x) Du wettest mit einem Mitspieler Deiner Wahl, wer dem anderen am längsten in die Augen sehen kann, ohne zu Blinzeln. Der Wetteinsatz sind drei Schamhaare, die der Sieger dem Verlierer ausrupfen oder abschneiden darf. Der Verlierer muß sie dann essen. Er kann sich vom Essen freikaufen, indem er dem Gewinner seinen Mund für etwas anderes zur Verfügung stellt.

Du gewinnst einen Geschicklichkeitswettbewerb indem Du auf den Knien um den Tisch rutschst und alle vier Eckfelder mit der Nasenspitze berührst. Nach jeder Ecke berührst du den Fuß eines Mitspielers ebenfalls mit der Nasenspitze. Das Ganze darf nicht länger als eine Minute dauern. Die Hände mußt Du auf den Kopflegen. Wenn Du fertig bist richtest Du dich auf, und es steckt Dir ein Mitspieler den Preis von 2 Gutscheinen über je M 3.000,- aufgerollt in die Nase. Wenn Du zu langsam warst, nimmt er zwei leere Zettel. Du darfst die Papiere erst herausnehmen und ggf. einlösen, wenn Du den nächsten Pasch gewürfelt hast.

Du bist ein begnadeter Lecker. Strecke Deine Zunge heraus und laß sie draußen bis der nächste Pasch gewürfelt wird.

Bei einer Scharade stellst Du Opportunismus und Arschkriecherei dar. Würfele mit einem Würfel und rutsche auf Deinem Hintern ins Nebenzimmer den Augen entsprechend hin und zurück. Wenn es eine ungerade Zahl war, mach‘ es mit nacktem Hintern.

Du darfst auf Los vorrücken, wenn es Dir gelingt, innerhalb einer Minute ein Schnapsglas mit Spucke zu füllen. Allerdings mußt Du die M 4.000,- demjenigen Mitspieler geben, der das Glas dann leer trinkt. Wenn sich niemand findet, mußt Du es in Deinem Gesicht verreiben oder ins Gefängnis gehen.

Ziehe einem Mitspieler mit auf den Rücken gefesselten Händen* den Schlüpfer aus und liebkose ihn. Dein Mitspieler muß nach spätestens fünf Minuten entscheiden, ob er Dich wegen dieser Verrücktheit ins Elisenheim einliefern läßt oder ob er die Rollen tauscht. 

* Würfele: Gerade: Deine Hände sind auf Deinem Rücken gefesselt. Ungerade: Deine Hände sind auf dem Rücken des Mitspielers gefesselt. Pasch mit geraden Zahlen: Die Hände Deines Mitspielers sind auf seinem Rücken gefesselt. Pasch mit ungeraden Zahlen: Die Hände Deines Mitspielers sind auf Deinem Rücken gefesselt.

Bankirrtum: Dein Konto weist plötzlich ein Minus von M 20.000,- auf. Wenn Du es nicht ausgleichen kannst, gehe ins Gefängnis bis der Irrtum geklärt ist. Würfele, und Du weißt, wie lange es dauert. Wenn Du es ausgleichen kannst, brauchst Du nicht in den Knast. Leider sieht die Bank dann auch keinen Grund, den Irrtum aufzuklären.

Such‘ Dir einen Mitspieler und bitte ihn, Dir eine Zahl zwischen eins und zwanzig zu nennen (z.B. 13). Dann zähle eine Minute lang in den entsprechenden Schritten (z.B. 13, 26, 39, usw.) laut und deutlich vorwärts. Dein Mitspieler darf Dich ablenken. Nach einer Minute muß er Dir so viele Küsse geben, wie Du Schritte richtig gezählt hast. Du bestimmst wohin. Du darfst Zungeküsse verlangen, wenn Du die Zahl halbierst.

Such‘ Dir einen Mitspieler aus und bitte ihn, dir eine Zahl zwischen eins und zwanzig zu nennen. Dann gib ihm so viele Küßchen wie der Dir genannt hat. Du bestimmst wohin. Du darfst Zungenküsse einsetzen, wenn Du dafür die Zahl verdoppelst.

(2 x) Knie Dich vor einen Mitspieler Deiner Wahl und bitte ihn, sich auf Deine Hände zu stellen. Jetzt küsse ihn an der Innenseite beider Schenkel so hoch wie Du kannst. Dein Mitspieler zahlt Dir für jeden Zentimeter über dem Knie M 100,-.

(2 x) Bitte einen Mitspieler um drei schmutzige Schimpfwörter. 

Wenn sie wirklich schlimm waren, darfst Du ihm den Mund mit einem Waschlappen und Seife auswaschen.

Du stellst in einer Scharade Quasimodo, den Glöckner von Notre Dame dar. Laß Dir von einem Mitspieler die rechte Hand an den linken Fuß binden und gehe so durch alle Zimmer der Wohnung.

Du stellst in einer Scharade einen Wassereinbruch dar. Steige auf Deinen Stuhl, ziehe Dich aus und mach ein Paket aus Deinen Sachen. Dieses halte mit einer Hand über den Kopf. Alles, was ins Wasser fällt ist weg. Nach fünf Minuten geht das Wasser zurück und du kannst Dich auf dem Stuhl wieder anziehen und heruntersteigen. 

Gemeinschaftskarten

Presseausweis

Mit diesem Ausweis darfst Du einmal dann, wenn Du willst, einen Mitspieler eine halbe Stunde lang interviewen. Dazu gehst Du statt zu würfeln auf sein Feld. Er muß alle Fragen wahrheitsgemäß beantworten. Anschließend gehst Du vor bis auf Los, kassierst das Honorar von M 4.000,- und teilst es mit dem Interviewten.

Callgirl / Callboy-Karte

Mit diesem Ausweis darfst Du einmal dann, wenn Du es für richtig hältst, einen Mitspieler auf seinem Feld aufsuchen und ihm Deine Dienste anbieten. Das kannst Du auch nach dem Würfeln tun statt zu setzen. Wenn er Deine Dienste in Anspruch nehmen will, zahlt er mindestens M 1.000,- und Du bleibst auf seinem Feld. Der Rest ist Verhandlungssache. Wenn er es nicht will, kann er Dich auf Dein ursprüngliches Feld zurückschicken. Du darfst dann nicht mehr setzten.

Leumundszeugnis

Dieses Leumundszeugnis bewahrt Dich einmal vor einer Verhaftung als Sittenstrolch. Allerdings akzeptiert es erst der Schnellrichter und Du mußt vom Gefängnis aus weitergehen.

Einbruchszertifikat

Du hast im Gefängnis eine Schlosserlehre gemacht. Nun darfst Du einmal bei einem Mitspieler einbrechen, wenn er nicht zuhause (nicht auf einem eigenen Feld) ist. Du darfst eine Sorte Geldscheine und alle seine Gemeinschaftskarten stehlen. Dann fliehst Du in die Hafenstraße. Dort kannst Du die Gemeinschaftskarten für je M 1.000,- an Mitspieler oder die Bank verkaufen, wenn Du willst.

Doppelt oder Nichts

Du spielst für einen Mitspieler Schicksal. Bevor er würfelt, spielst Du diese Karte. Alle M-Beträge seines nächsten Zuges verdoppeln sich, wenn er eine gerade Zahl würfelt oder werden zu Null, wenn er eine ungerade Zahl würfelt.

Zulassung als Anwalt

Deine Ausbildung als Rechtsanwalt bringt Dich einmal nach einer Runde aus dem Gefängnis frei, außer wenn Du als Schuldner inhaftiert bist.

Geheime Schatzkarte

Diese geheime Schatzkarte bringt Dich einmal aus dem Gefängnis frei, wenn Du als Schuldner inhaftiert bist. Sie verschafft Dir einen Schatz, der Deine Schulden bezahlt und Dir noch M 4.000,- übrig läßt.

Freifahrtschein

Mit diesem Schein darfst Du von jedem Bahnhof zum gegenüberliegenden Bahnhof fahren ohne zu bezahlen. Der Schein gilt für eine Fahrt, aber wenn Du willst für zwei Personen.

Taxi-Gutschein 3 Felder

Mit diesem Taxi-Gutschein darfst Du einmal bis zu drei Felder vor oder zurückfahren statt die Würfelaugen zu setzen.

Taxi-Gutschein 5 Felder

Mit diesem Taxi-Gutschein darfst Du einmal bis zu fünf Felder vor oder zurückfahren statt die Würfelaugen zu setzen.

Taxi-Gutschein 8 Felder

Mit diesem Taxi-Gutschein darfst Du einmal bis zu acht Felder vor oder zurückfahren statt die Würfelaugen zu setzen.

Polizei-Streife 3 Felder

Mit diesem Streifenauftrag darfst Du einmal einen Mitspieler bis zu drei Felder vor oder zurückfahren, statt daß er würfelt und setzt.

Polizei-Streife 5 Felder

Mit diesem Streifenauftrag darfst Du einmal einen Mitspieler bis zu drei Felder vor oder zurückfahren, statt daß er würfelt und setzt.

Polizei-Streife 8 Felder

Mit diesem Streifenauftrag darfst Du einmal einen Mitspieler bis zu drei Felder vor oder zurückfahren, statt daß er würfelt und setzt.

Geld-Depot

Deponiere sofort auf der Mitte des Spielfeldes bei den Geldstrafen M 2.000,-. 

Geld-Depot

Deponiere sofort auf der Mitte des Spielfeldes bei den Geldstrafen M 5.000,-.

Geld-Depot

Deponiere sofort auf der Mitte des Spielfeldes bei den Geldstrafen M 3.000,-.

Schließfachschlüssel

Du hast den Schlüssel zu einem Schließfach am Hauptbahnhof gefunden. Wenn Du das nächste Mal am Hauptbahnhof bist, darfst Du das Schließfach öffnen und das Geld aus dem Geld-Depot entnehmen.

Vereidigung als Buchprüfer

Du bis Buchprüfer und darfst die Bücher eines beliebigen Mitspielers einmal prüfen. Steuersünden oder Verstöße gegen die ordnungsgemäße Buchführung ahndest Du mit Geldstrafen. Leider bist Du korrupt und arbeitest auch in die eigene Tasche.

Bevollmächtigter der Bankenaufsicht

Du bist bevollmächtigt, die Bank einmal auf ihre Geschäftspraktiken hin zu überprüfen. Du darfst den Aufsichtsratsvorsitzenden der Bank einem Verhör unterziehen. Dazu steht Dir selbstverständlich das Gefängnis zur Verfügung. Wenn er schuldig ist,  wird er abgesetzt und öffentlich ausgepeitscht. Du übernimmst die Bank.

(12 x) Bankaktie ohne Stimmrecht

Diese Aktie stellt einen Wert von M 4.000,- dar. Die Aktie zählt nicht zum Barvermögen.
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